%5 ist AR = 20cm. I, halbiert i3, Ii, halbiert I3, MB halbiert EQB s eeeee
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Zilden Sie die Molge cder Teilstrecken:
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Beachte: Hier liegt eine
unendliche GF vor

Die zugeh®rise Reihe ist dann (ohne Iinheit):

5 = 10+ 5+ 25 +1254 ... | Hier haben wir eine unendliche
n ¥ v w w w v ®Y P PO PV P VT S v w ww wwe e w 0 0 0 0 08 0 0 ® 90 00 0 ® 9o GR.
Wie groB wird s, vermutlich sein? S = 20 (cm)

Begrinden Sie (falls méglich) Ihre Vermutung.

Die Summe der Teilstrecken muss wieder die Ursprungslange von 20 cm ergeben.

Lie Blume,qus, ynserem, Eipstiegsbeispil.dirfte dapach nichy die, Grake von 2mernrgichen., .. ...oveven.....
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NJockisch
Platziertes Bild

NJockisch
Textfeld
5
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2,5
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1,25

NJockisch
Textfeld
5  +  2,5  + 1,25 + ...............

NJockisch
Textfeld
Beachte: Hier liegt eine unendliche GF vor

NJockisch
Textfeld
Hier haben wir eine unendliche GR.

NJockisch
Textfeld
 =  20 (cm)

NJockisch
Textfeld
Die Summe der Teilstrecken muss wieder die Ursprungslänge von 20 cm ergeben.

Die Blume aus unserem Einstiegsbeispiel dürfte danach nicht die Größe von 2m erreichen.

NJockisch
Notiz
Warum ist das so????

Die Blume wächst zwar ständig, doch der Wachstumsschub wird immer kleiner, bis er letztlich nicht mehr wahrnehmbar ist. Die Blume ändert Ihre Größe praktisch nicht mehr.




